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er Conurierx. Jnſerate für den Courier werden an
grnemmen: Z3n Leipzig in der
Buchhandlung von Kirchner und
Schwetſchke, Univerfitätsſtraße,
Gewandhaus No. 4. Jn Magde
burg in der Creutzſchen Buch

bandlung Breiteweg No. 156.
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Kalle, Donnerstag den 28, October
Hierzu eine Beilage.

1841.

Die Erneuerung der Looſe zur bevorſtehenden Sten Klaſſe
84ſter Königl. Klaſſen -Lotterie, welche bis zum 4. November
d. J. bei Verluſt des Anrechts dazu geſchehen muß wird hiermit
in Erinnerung gebracht.

Berlin, den 25. Oktober 1841.

Königl. Preuß. General-Lotterie-Direktion.

Berlin, d. 26. October.
Allergnädigſt geruht:

Den Wirklichen Geheimen Ober-Finanz- Rath Thoma
zum Mitgliede des Staats- Raths zu ernennen.

Se. Excellenz der Kaiſerl. Ruſſiſche General der Jnfanterie
und Mitglied des Reichs -Rathes, Fürſt Schachowskoy, iſt
nach St. Petersburg von hier abgereiſt.

Dresden, d. 24. Oct. So viel auch die Zeitungen davon
erzählt haben, daß eine Eiſenbahn von Prag direkt nach Dresden
in unbezweifelter Ausſicht ſtehe, ſo kann doch nun verſichert wer
den, daß dies Projekt ganz bei Seite gelegt iſt, denn der Koſten-
aufwand von 12 Mill. Thalern wurde mit dem Ertrage durchaus
nicht im Verhältniſſe ſtehen. Und die Frage ware es noch, ob
dieſe 12 Mill. reichen wurden, da die Strecke 25 Meilen be
trägt, 7 Tunnel, mehrere Brucken, große Ueberbruckungen,
Durchbruche und Dämme noöthig wären, und in einer gebirgigen
Gegend Schwierigkeiten vorkommen können, die nicht vorauszu-
ſehen ſind. Weit näher und gewiſſer bevorſtehend iſt dagegen
die Ausführung einer Bahn von Dresden uüber Gorlitz nach
Breslau, mit deren Abſtecken und Nivelliren man jetzt beſchaf-
tigt iſt,

Frankfurt a. M., d. 22. Oct. Wie man vernimmt, iſt
in der verfloſſenen Nacht Baron Hugel, der beruhmte Rei-
ſende, als Courier von London nach Wien durch unſere Stadt
gekommen. Man vermuthet, und wohl nicht mit Unrecht, daß
ſich ſeine Depeſchen auf die anglonord amerikaniſchen Angele-
genheiten beziehen. Mit ſehr großer Spannung ſieht man wei
texen Nachrichten aus London entgegen und beſorgt, daß ſie we
nig gunſtiger Natur ſein werden. Allerdings glaubt manj nicht,

Se. Majeſtät der König haben

W

daß Nord-Amerika in ernſte Zerwurfniſſe mit England zu kom-
men wuünſcht, allein man zieht es in Zveifel, daß es der nord
amerikaniſchen Central Regierung gelingen werde, die Volks
Lidenſchaft ſo zu zugeln, daß ſie keine Gewaltthat begeht,
welche ernſte Verwiekelungen mit England herbeiführen kann.
Auch die Börſe zweifelt nicht, daß Nord Amerika keinen Krieg
mit England will, da er nicht im entfernteſten in ſeinem Jn-
tereſſe liegen kann und deshalb giebt ſie auch nicht die Hoff
nung auf, daß der Friede zwiſchen beiden Machten aufrecht er
halten werde.

Gießen, d. t8. Oct. Heute wurde einer der älteſten Leh-
rer an unſerer Hochſchule, der geiſtliche Geheimerath und erſte
Profeſſor an der evangeliſch-theologiſchen Fakultät, Dr. Ch. G.
Kühnoöl, zur Erde beſtattet. Der Leiche folgten außer mehre-
ren Freunden und Verehrern des Verſtorbenen die hier anweſen-
den Profeſſoren der Univerſität. Profeſſor Knebel ſprach an
dem Grabe ſeines hinübergegangenen Kollegen einfache und herz-
liche Worte, welche den Verſtorbenen in ſeinen verſchiedenen
Beziehungen als Menſch, Chriſt und Lehrer ehrten. Vierzig
Jahre hatte Kuühnoöl an unſerer Univerſität ſegensvoll gewirkt.
Den Armen und Nothleidenden iſt er ſtets ein liebevoller Helfer
geweſen, und viele Thränen der Dürftigen ſind durch ihn getrock-
net worden. Er ſtarb nahe an dem hohen Alter von 74 Jahren,

Frankreich.
Paris, d. 22. Oct. Salvandy's Abreiſe nach der ſpa

niſchen Hauptſtadt bleibt vorerſt ſuspendirt. Oloz aga hat auf
die Note den Debats noch nicht geantwortet. Es iſt neuerdings
ſtark die Rede von Aufſtellung eines Obſervationscorps an der
Pyrenäen-Grenze.

Die Regierung ſoll durch den Telegraphen Nachricht erhal-
ten haben daß General Ayerbe aus Pampeluna geruckt iſt,
daß er O'Donnell'n auf der Ferſe folgt, und daß dieſer ſchon
die Hälfte ſeiner Mannſchaft durch Deſertion verloren habe.



Kunſt-Nachricht.ſtRach gericht zu Halle werden alle und ſede, welche
Heute, Donnerstag den 28. October

Erſte Probe mit Orcheſterbegleitung
des Oratoriums Meſſias von Händel.

in der Kirche zu St. Moritz.
Anfang Punct 6 Uhr.

Der Vorſtand.
r

Familien Nachrichten.
Todesanzeige.

(Verſpätet.)

Unſere geliebte Tochter und Schweſter
Auguſte Prozell iſt nicht mehr!? Der
Herr rief ſie am Mittwoch, den 20. d. M.
in einem Alter von 18 Jahren 6 Monaten
nach ſeinem unerforſchlichen Rathe in die
himmliſche Heimath. Unſere Herzen bluten
bei dem Verluſte einer ſo guten Tochter
und Schweſter, die noch vor kurzer Zeit im
Fruhlinge ihres Lebens unſern Kreis erhei-
terte. Acht Tage ſtanden wir am Kran-
kenbette, hoffend und fuürchtend zugleich, bis
endlich ihre Qualen, die das Nervenfieber
verurſachte, aufhörten und ſich ihre Augen
auf immmer ſchloſſen. Unter Thraänen er-
bitten wir von Verwandten und Freunden
Kille Theilnahme.

Cuſtreng, den 25. Oct. 1841.

Gottfried Prozell,
Johanna Prozell,

geb. Frick,
Johanna Frick, als Großmutter.
Johanna Buckow,

geb. Prozell, als Gefſchwiſter.
Chriſtian Prozell,

,GvSGGSSGSGScCcouimoltr!rzs
Bekanntmachungen.

Nachverzeichnete Briefe ſind an die de-
ſignirten Empfanger nicht zu beſtellen gewe
ſen und deshalb zuruckgeſandt worden. Die
Abſender werden zur ſchleunigen Abholung
und Auslöſung hiermit aufgefordert.

als Eltern.

1) An Hrn. Schuhmacher Burkart in
Berlin.
in Saalburg.
Vinzelberg in Holleben.
Werner in Raſtadt.
tet Metz in Leipzig.

2) An Hrn. Paſtor Mereau

4) An Hrn.

zer in Stönſch. 8) An Frau Director
Kramer in Rudolſtadt.
Oppermann in Lengsfeld. 10) An
den Kutſcher Müller in Gleißen. 11)
An Herrn Unteroffizier Schreiber in
Munſter. 12) An Hrn. Schriftſetzer
Scholke in Friedeberg.

Halle, den 25. Oct. 1841.
Königl. Ober Poſt Amt.

SGäſchel.

Wochen, und ſpäteſtens in dem, vor dem

3) An Hrn. Wundarzt

5) An Hrn. Car-
6) An Hrn.

Höhn in Leipzig. 7) An Fräulein Rich

9) An Mad.
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Von dem Röniglichen Land und Stadt

an das Vermögen des Kaufmanns Wilhelm
Schönert hieſelbſt, welches nach dem ein-

gereichten Jnventario eine Activ Maſſe von
903 Thlr. 29 Sgr. 10 Pf. und dagegen
eine Paſſiv Maſſe von 1706 Thlr. 8 Sgr.
3 Pf. umfaßt, und worüber, wegen Unzu-
länglichkeit deſſelben auf Andringen der
Glaäubiger, der Konkurs eröffnet worden,
Anſprüche zu haben vermeinen, dergeſtalt
öffentlich vorgeladen, daß ſie innerhalb 9

Herrn Ober Landes Gerichts Referendar
Müller II. als Deputirten, auf

den 18. November dieſes Jahres
Vormittags 10 Uhr,

anberaumten präkluſiviſchen Liquidations Der
min entweder in Perſon oder durch einen,
mit geſetzlicher Vollmacht und IJnformgtion
verſehenen hieſigen Juſtiz Commiſſarius,
wovon den hieſigen Orts Unbekannten die
Juſtiz Commiſſarien Fiebiger, Mä-
nicke, Ebmeier, Riemer, Fritſch und
Gödecke hier in Vorſchlag gebracht werden,
in dem Local des unterzeichneten Gerichts,
erſcheinen, den Betrag und die Art ihrer
Forderungen anzeigen, die Beweismittel bei
bringen und hiernächſt die weitern Verfü.
gungen erwarten. Bei ihrem Ausbleiben im
Termin und bei unterlaſſener Anmeldung
ihrer Anſprüche aber haben dieſelben zu ge-
wärtigen, daß ſie mit allen etwanigen For-
derungen an die Konkurs- Maſſe präkludirt

werden ſollen, und ihnen deshalb ein ewiges
Stillſchweigen gegen die übrigen Kreditoren
auferlegt werden wird.

Der dem Aufenthalte nach unbekannte
Gemeinſchuldner, Kaufmann Wilhelm
Schönert, wird zum obigen Termine hier-

durch gleichfalls vorgeladen, um die ihm
beiwohnenden, die Maſſe betreffenden Nach-
richten, dem beſtellten Curator und Contra-
dictor, Juſtiz Commiſſar Wilke, mitzu-

theilen und beſonders über die Anſprüche der
Gläubiger Auskunft zu geben.

Halle, den 31. Auguſt 1841.

Wentzel.

Bekanntmachung.
Die hieſige Brauerei ſoll in dem auf

den 29. November dieſes Jahres
fruüh um 10 Uhr

auf hieſigem Rathhauſe angeſelzten Termine
unter den in demſelben bekannt zu machen-
den Bedingungen, welche auch ſchon von
jetzt an bei uns eingeſehen werden kooönnen,
anderweit auf die Zeit vom 1. April 1842
bis dahin 1848 meiſtbietend verpachtet
werden.

Grafenhainichen, den 23. Oct. 1841.
Der Magiſtrat.

Königl. Preuß. Land und Stadtgericht.

Das, der unter dem Namen des Bur
gervereins hierſelbſt beſtehenden Geſellſchaft
gehörige, zwiſchen dem Wenzels und Salz-
thore belegene Haus und Gartengrundſtück
ſoll auf

den 14. December d. J. Vormittags 11 Uhr
an Ort und Stelle, unter den im Termin
näher bekannt zu machenden Bedingungen
aus freier Hand meiſtbietend verkauft wer
den. Kaufliebhaber, die daſſelbe vorher in
Augenſchein zu nehmen wünſchen, hab n ſich
derhalb an den Schießhauspaächter Herrn
Sülzner zu wenden, und wird eine Be
ſchreivung davon und die Verkaufsbedingun-
gen der Unterzeichnete auf portofreie Brieſo
mittheilen.

Naumburg, am 25. October 1841.
Franz,

Oberlandesgerichts Aſſeſſor.

Hierdurch beehre ich mich, einem hieſt
gen und auswartigen Publikum die ergebene
Anzeige zu machen, daß ich von heute an,
neben meinem Blumen- und WMode-
waaren-Geſchäft, noch ein Verkaufs-
lokal, Leipzigerſtraße No. 279 neben der ab
ten Poſt eröffnet habe und werden in dem

ſelben ganz dieſelben Artikel wie in meinzm
Hauptgeſchaſt in der großen Ulrichsſtraße
vorräthig ſein, ſo wie auch jede Beſtellung
in Putz und Modeartikel daſelbſt angenom-

men und aufs prompteſte ausgeführt wird.
H,alle, d. 19. October 1841.

SE. Schuſffenhauer,
große Ulrichſtr. No. 75 und Leipzigerſtr.

No. 279 neben der alten Poſt.

Die neueſten Winterhute in allen Far-
ben und Stoffen, Velpelhuüte, das Stück
von 20 Sgr. an, Hauben, Kragen, Sticke-

reien, Bander und Blumen, ſind ſo wie
viele andere Artikel zum billigſten Preis
vorräthig bei

E. Schuffenhauer,
große Ulrichſtr. No. 75 und Leipzigerſtr.

No. 279 neben der alten Poſt.

tDie Herren Vorſteher, ſo wie auch die
Ausſchuß Mitglieder bei der Schullehrer-
wittwenkaſſe des Saalkreiſes werden hier-
durch dringend erſucht, ſich, wegen einer
wichtigen Angelegenheit, den 3. November c.
Nachmittags um 1 Uhr, auf der Schule
zu Mötzlich einfinden zu wollen. Der Wunſch,
daß die uübrigen Mitglieder ſich recht zahl-
reich mit einfinden mogen, durfte beſonders
von den Näherwohnenden wohl zu beruckſich

tigen ſein.
Mötzlich, d. 27. October 1841.

Bruügert,
Rendant.
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Es wünſcht Jemand eine helle Stube
mit hohen Fenſtern, meublirt und mit Bett,
nach der Mitternachtsſeite, gleichviel ob
nach der Straße oder nach dem Hofe ge
kegen, fur das Winterſemeſter zu miethen
und ſogleich zu beziehen. Hierauf Reflekti
rende wollen ihre Adreſſe unter der Chiffre
A. B. in der Expedition dieſes Blattes ge

fälligſt abgeben. t
Ein braunes öjahriges Pferd (Wallach)

ſteht billig zum Verkauf bei

Friedr. Lehmann in Cröllwißtz.

Eine Chaiſe, halb verdeckt, ſtark ge-
baut, ein- und zweiſpannig zu fahren, ſo
wie auch eine gute Waſchrolle, iſt wegen
Mangel an Raum billig zu verkaufen,
gr. Steinſtraße in Nr. 162.

n d

Holz Auction.
Sonntag den 31. October e. Nachmit-

tags 1 Uhr ſoll eine Quantitat Nutz und
Brennholz, beſtehend in Ruſtern, Ellern
nud Pappeln, meiſtbietend verkauft werden.

Groitſch, den 26. Oct. 1841.
Haädicke.

(Gemeinnützige Schrift für Jedermann.

Jn allen Buchhandlungen (in Halle
bei C. A. Schwetſchke und Sohn)
iſt zu haben

Joh. Heinr. Roth's
unentbehrlicher

Rathgeberin der deutſchen Sprache,
fur Ungelehrte, ſowie fur das burgerliche
und Geſchaftsleben uüberhaupt; oder Anwei
ſung, ſich ſchriftlich und mundlich, ohne
Kenntniß und Anwendung der grammatiſchen
Regeln, ſowohl im Allgemeinen, als in allen
vorkommenden Fallen, im Deutſchen richtig
aus zudrücken und jedes Wort ohne Fehler
zu ſchreiben. Mit beſonderer Beruckſichti-
gung des richtigen Gebrauches der Worter:
mir, mich, Jhnen, Sie, dem, den 2c.
Ein nutzliches Hulfsbuch fur Jedermann.
In alphabetiſcher Ordnung. Dritte, ver-
beſſerte Aufkage. gr. 8. geh, Preis

20 Sgr.
Dieſes Noth und Hulfswörterbuch der

Rechtſchreibung und Wortfugung in allen
zweifelhaften Fallen, iſt nicht nur fur alle
diejenigen beſtimmt, welche unſere deutſche
Sprache richtig ſprechen wollen, ſondern auch
fur Alle, welche Briefe und Aufſätze jeder
Art fehlerfrei zu ſchreiben wunſchen. Man
darf in allen ſolchen zweifelhaften Fallen
nur das betreffende Wort nachſchlagen und
wird ſtets die gewünſchte Belehrung finden.
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Jn der unterzeichneten, ſowie in allen andern hieſtgen Buchhandlungen ſend die

Geſange zur gottesdienſtlichen Feier

dreihundertjährigen freien evangeliſchen
Bekenntniſſes in Halle

am 31. October und 1. November 18141.

gaben Preiszu

Buchhandlung des Waiſenhaufrs.

1 Sgr.

So eben iſt erſchienen und in allen Buchhandlungen vorrathig:

Dr. Martin Luther's Predigten, in H alle in den Jah-
ren 1545 und 1546 gehalten, nebſt zwei an deſſen Bewoh-
ner gerichteten Troſtſchriften. Zur 300jahrigen evangeliſchen
Jubelfeier herausg. von Dr. Heinrich Ernſt Bindſeil. 4.

Jn Umſchlag geheftet Pr. 10 Sgr.
Worte des großen Reformators werden fur jeden evangeliſchen Chriſten zu

jeder Zeit hohe Wichtigkeit haben um wie viel höher aber ſteigert ſich ihr Werth
jetzt, wo wir im Begriff ſtehen, ein Feſt der dankbaren Erinnerung ſeines Wir-
kens zu feiern, fur uns, da es Worte Luther's ſind, die er theils mimdlich, theils
ſchriftlich an unſere Voreltern richtete.

Hendel.

wird hier noch am 28., 29. und 30.

Beſchluß der Porzellan- Auction.
Die Königliche

Berliner Porzellan -Manufactur
October d. J.

Vormittags von 9 bis 12 Uhr

Zahlung in Courant, verauctioniren laſſen.

beſehen werden.
Halle 1841.

im Gaſthof zum goldenen Ring mehrere weiße Porzellane, als: Kaffee, Sahne
und Theekannen, Taſſen, Teller, Schuſſeln, Aſſietten, Saucieren, Terrinen, Waſſer
kannen, Waſchbecken c. durch den unterzeichneten Beamten öffentlich, gegen gleich baare

Die an jedem Tage zu verauctionirenden Porzellane können eine Stunde vorher

Lüdicke.

Pferde-Auetion.
Sonnabend den 30. d. M. Vormittags

11 Uhr ſollen im Gaſthauſe zur Wein-
traube auf dem Neumarkt allhier eine Par-
tie Pferde, worunter ein hellbrauner Wal
lach mit ſchmaler Bleſſe, 7 Jahr alt und
complett zugeritten zwei Rappen, 7 Jahr
alt, mit Stern und Schnippe; zwei ſchwarz-
braune Wallachen, 10 Jahr alt, und noch
einige altere öffentlich gegen gleich baare
Zahlung unter den vor der Auction bekannt
zu machenden Bedingungen verkauft werden.

Halle, den 23. Oct. 1841.

Donnerstag den 28. October friſch ge
brannter Kalk bei W. Trube.

Kartoffeln kauft in großen und kleinen
Partien Zwanziger, Strohhof Nr. 2112.

J

Zum Ball ladet den 31. October ganz
ergebenſt ein

Oberrööblingen am See.
Carl Müller.

Sonntag den 31. Oct. und Montag dem
1. Nov. ladet zur Kirmeß ergebenſt ein

Pfeffer zum hohen Petersberg.

Wegen Verminderung des Pferdeſtandes
der hieſigen Poſthalterei ſollen am Aten No
vember d. J. Vormittags um 10 Uhr

funfzehn Stück
im beſten Zuſtande ſich befindende Pferde
nebſt dem dazu gehörigen Geſchirr, ebenfalls
im guten und brauchbaren Stande, im Gaſt
hofe zur Eiſenbahn gegen baare Bezahlung
verkauft werden.

Halle, den 26. Oct. 1841.
Meißnar, Poſth alter

e S
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Jm Verlage der Stiller'ſchen Hof Von nachſtehenden, in ihren Wirkungen ganz ausgezeichneten Artikeln ſämmtlich mit
buchhandlung in Roſtock und Schwerin
erſchien ſo eben und iſt vorräthig bei
E. A. Schwetſchke u. Sohn:
Moſt, G. F. Dr., Encyklopä-

diſches Händwörterbuch der
prakt. Arzneimittellehre. Nach
den beſten Quellen und nach eigener
vieljähriger Erfahrung bearbeitet. 18 u.
2s Heft. gr. 8. broſch. Preis 221 Sgr.

Daſſelbe wird vorzugsweiſe praktiſchen
Aerzten, Wundaärzten und Apothekern, wel
che ihre Studien auf der Akademie beendigt
haben, ſowie allen jungeren praktiſchen Aerz-
ten und Phyſikern hiermit beſtens em
pfohlen.

Der Verfaſſer deſſelben iſt durch fruhere
günſtig aufgenommene Schriften bereits
ruhrulichſt bekannt, ſo daß es keiner beſon-
dern Empfehlung dieſes Werkes bedarf.

Der Proſpect auf dem Urmſchlage des
ſten und Lten Heftes giebt uüber die Ten-
denz des Werkes genugende Auskunft.

echte

Löwen-Pomade,
vorzuglichſtes Mittel,

um in einem Monate Kopfhaare, Schnurr-
bärte, Backenbarte und Augenbraunen

herauszutreiben.

Preis pro Tiegel mit Original-Beſchreibung
4 Thlr.,

Desgleichen Tiegel Thlr.,
von James Davy in London.

Alleiniges Depot fur Halle und umliegende
Gegend bei Herrn

Franz Vacca m.
Bei der hochwichtigen Feier des 30bjah-

rigen ReformationsJubelfeſtes werden die
Laden am Sonntag, den 31. d. Monats
von 8 Uhr Morgens bis 5 Uhr Abends und
am Montag wahrend des Gottesdienſtes von
8 bis 10 Uhr geſchloſſen ſein, welches hier
mit zur Kenntniß eines geehrten Publikums
gebracht wird.

Halle, d. 26. Octbr. 1841.

Die Kaufmannſchaft.

Schlußwort über die Jllumination.
So laßt uns doch den Ruhm, obſcur zu

ſein und bleiben.
Die Liedlein leuchten g'nug, das Dunkel zu

vertreiben.
Sind aber welche da, die Obſcuranzlicht haſ

ſen,
Wohlan, ſo mögen ſie's in Stocklaternen

faſſen.

ausführlichen Gebrauchs anweiſungen verſehen, befindet ſich bei Endesgenannten die alleinige

Niederlage.

Aromatisches Kränuteröl,
zum Wachsthum und zur Verſchönerung der Haare welches unter der Garantie ver
kauft wird, daß es ganz dieſelben Dienſte leiſtet, als alle bisher angeprieſenen theuern

und oft über 1 Rthlr. koſtenden Artikel dieſer Art.
Das Flaqçon von derſelben Größe Rthlr. Pr. Cour.

Poudre de Chine von Vilain Co. in Paris.
Untrügliches und durchaus unſchädliches Mittel, grauen, rothen und derbleichten Hag

ren, binnen 2 bis 3 Stunden, eine ſchöne, natürliche und dauernde ſchwarze oder braune
Farbe, je nach dem Wunſche des Gebrauchenden, zu geben daſſelbe wird unter der Bedin
gung verkauft, daß wenn nach richtig vorgeſchriebenem Gebrauche, die verſprochene Wir-
kung nicht Statt finden ſollte, den dafür gezahlten Preis zurückzuerſtatten.

Preis für die große Flaſche I Rthlr.
Desgleichen für die halbe

Extrait de Circassie von Dimenson r Co. in Paris.
Dieſes vielfach erprobte Schönheitsmittel reinigt nicht nür die Haut von allen

Flecken, ſondern giebt derſelben nach längerem Gebrauch die Friſche, den Glanz und die
Weichheit, wodurch ſich die orientaliſchen Frauen auszeichnen.

Preis pro Flaçon I Rthlr.

Erprobte Haar-Tinctur.
Sicheres und in ſeiner Anwendung ganz einfaches unſchädliches Mittel, welßen,

grauen, gebleichten und hochblonden Haaren in kurzer Zeit eine ſchöne dunkle Farbe zu
geben, und dabei das Wachsthum zu befördern. Unterſucht und genehmigt, von den
Medizinal Behörden zu Berlin, München und Dresden.

Preis pro Flaçon 1 Rkthlr.

Zalhnperlen.
Sicheres Mittel, Kindern das Zahnen außerordentlich zu erleichtern, erfunden dom

Doctor Ramçois, Arzt und Geburtshelfer zu Paris.
Preis pro Etui mit Gebrauchsanweiſung 1 Rthlr.

Ueber die vortreffliche Wirkung dieſer Zahnperlen ſind bereits vielfache Zeugniſſe
eingegangen, die gerichtlich beſtätigt, auf Verlangen zur Anſicht bereit ſtehen.

Halle, den 28. October 1841. Franz VacCaAC4Gn
V 2
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Die Schiffe der vereinigten Hamburg Magdeburger
Dampfſchifffahrts-Compagnie gehen im Monat Do

S vember regelmäßig jeden
Sonntag, Mittwoch und Freitag

und nach Bedürfniß öfter, mit Paſſagieren und Gütern nach Hamburg und ebenſo
von Hamburg nach hier ab.

Magdeburg, den 28. October 1841.
Die Direetion,

Die Ausſtellung meiſt originaler Druckſchriften zur Erlauterung der Reformations-
geſchichte, mit beſonderm Bezug auf die deutſche und halliſche Kirchenverbeſſerung, iſt
in dem Examinations Saale der Franckeſchen Stiftungen von Sonnabend, den 30. October
an bis mehrere Tage nach dem Feſte Vormittags von 10 12 Uhr und Nachmittags
von 1 4 Uhr geöffnet. Nur an dem erſten Feſttage und an dem Nachmittag des
zweiten Feſttages bleibt dieſelbe, der uübrigen Feierlichkeiten wegen, geſchloſſen.

Eintrittskarten ſind fur einmaligen Beſuch zu dem Preiſe von 2 Sgr. fur die
ganze Dauer der Ausſtellung zu 5 Sgr. in der Buchhandlung des Waiſenhauſes zu
erhalten. Eben daſelbſt werden Kataloge der ausgeſtellten Schriften zu 2 Sgr. ver
kauft. Der Reinertrag iſt einem milden Zwecke beſtimmt.

Halle, d. 27. October 1841.

Beilage
——nDZJ
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Beilage zu Nr. 252
des

Couriers, Halliſcher Zeitung für Stadt und Land.
Donnerstag, den 28. October 1841.
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Großbritannien und Jeland.
London, d. 19. Oct. Jn den heutigen Zeitungen findet

man umſtändliche Berichte uber die hohe Fluth, von der wir
geſtern heimgeſucht wurden. Eine ſolche Waſſernoth iſt hier et
was Unerhörtes. Seit 40 Jahren iſt die Themſe nicht ſo hoch
geweſen. (S. Vermiſchtes.)

London, d. 20. Oct. Die Entbindung der Königin wird
täglich erwartet ſollte ein Prinz geboren werden ſo wird den
neuen Miniſtern die Austheilung einer bedeutenden Zahl von
Gnadenbezeigungen zufallen. Die Königin hat inzwiſchen
Windſor verlaſſen und iſt geſtern Nachmittag kurz nach 4 Uhr
im Buckingham-Palaſt angekommen. Es ſoll ihr Wunſch ge
weſen ſein, ihr Wochenbett in Windſor zu halten, die Miniſter
haben es aber fur rathſam gehalten, daß Jhre Majeſtät nach
der Stadt komme, wahrſcheinlich um der ärztlichen Hülfe näher
zu ſein.

Nach der Hamburger Boörſenhalle vom 23. October hatte
an dieſem Tage der Hamburg-Altonager Telegraph gemeldet,
daß das Huller Dampfſchiff William Darley“, welches am
Morgen in die Elbe eingelaufen, aber beim Schluß jenes Blat-
tes noch nicht in Hamburg angekommen war, die Nachricht von
der in Liverpool erfolgten Ankunft des Dampfſchiffs „Cale-
donia“ uüberbringe, und daß man auf dieſem Wege die Kunde
erhalten habe, der Prozeß Mac Leod's ſei wiederum aufge
ſchoben worden.

Die Zufuhr von Weizen war am vorgeſtrigen Getreide-
markte wieder nur mäßig, und die Preiſe gingen daher wieder
1 Sh. höher. Fremder Weizen war unverändert mit mehr Um
ſatz als am letzten Markttage. Jn den uübrigen Getreideſorten
zeigte ſich wenig Veränderung. Der ſechswochentliche Durch
ſchnittspreis von Weizen iſt 66 Sh. 1 Penny, der Zoll alſo
20 Sh. 8 Pce.

London, d. 20. Oct. Die Caledonia iſt zu Liverpool an
gekommen man hat nun Briefe aus Neuyork bis zum 2. Oct.
Die erwartete Nachricht vom Ausgang des Mac Leod'ſchen
Proceſſes mußte wohl ausbleiben, da die Verhandlung vor dem
Gericht zu Utica zwar am 27. Sept. begonnen hat, aber auf An
trag des Mac Leod'ſchen Anwalts, der die Vertheidigungsmittel
noch nicht beiſammen hat, auf den 4. October ausgeſetzt wurde.
Man vermuthet, die Procedur werde dann nochmals vertagt
werden und nicht vor dem 8. Oct. in Gang kommen auch wird
fur möglich gehalten daß mit dem Zeugenverhoör und den andern
gerichtlichen Formalitäten wohl 10 dis 14 Tage hingehen durften.

Spanien.Telegraphiſche Depeſchen. 1. (Perpignan, den 19. Oct.)
Der Konſtitucional vom 17. Oct. fordert die franzöſiſchen
Republikaner auf, die Ordnung im Lande zu ſtoören, um da-
durch den Spaniern das Einrucken in das franzöſiſche Gebiet zu
erleichtern. Die Provinzialdeputation (zu Barcelona) hat eine
Adreſſe an die Regierung abgeſchickt, worin ſie die Abſetzung
aller Civil- und Militär Angeſtellten, die ſich in der Fremde auf
halten, fordert.

2. (Perpignan, d. 21. Oct.) Die Ueberwachungsjunta
von Barcelona hat die Erlaubnißſcheine zur Waffenführung zu
rückgenommen; es ſollen derartige Vergunſtigungen in der Folge
nur denen zugeſtanden werden, die ihrer wurdig ſind. Die Ein-
gangsrechte auf nach Barcelona eingebrachte Schweine ſind auf-
gehoben worden.

3. (Bayonne, d. 21. Oct.) Der politiſche Chef von Gui-
puzcoa zeigt an, daß ein Bataillon vom Rehiment Bourbon und
ein zweites von der Miliz von Vittoria ſich gegen die Jnſurref
tion erhoben haben. Mehrere Häupter der Bewegung ſind ver-
haftet worden; die übrigen ſuchen über die Grenze zu entkommen.
Alcala marſchirt auf Toloſa.

(Bayonne, d. 21. Oct.) Die Truppen in den Pro
vinzen Alava und Guipuzcoa, Offiziere und Soldaten haben
ſich plötzlich in der Nacht vom 19. auf den 20. Oct. dem Regen
ten unterworfen. Auch die von Zurbano und Rodil be-
drohten Einwohnerſchaften haben von neuem die Autorität der
Regierung anerkannt. Die Häupter der Bewegung ſind auf der
Flucht. Mehrere derſelben ſind bereits auf franzöſiſchem Boden
angelangt, unter ihnen der Marquis Alameda. Montes
de Oca iſt zu Bergara feſtgenommen worden. Man weiß noch
nicht, wie es in Navarra und Biscaya ausſieht.

Es beſtätigt ſich, daß General Diego Leon am 15. Oct.
zu Madrid, nahe beim Toledo-Thor, erſchoſſen worden iſt.

Türkei.
Konſtantinopel, d. 6. Oct. Die neueſten Berichte mel

den Am 2. Oct. iſt das ägyptiſche Dampfboot Nil, nachdem es
den Sohn Mehemed Ali's, Said Paſcha, und den nun
méhrigen Ferik der regulgairen Truppen, Sami-Paſcha, an
Bord genommen, nach Alexandrien abgegangen. Mit demſel-
ben Schiffe iſt der großherrliche Kabinetsſekretair, Tewſik
Bey, welcher den Auftrag hat, dem ägyptiſchen Statthalter
von Seiten des Sultans einen reich mit Edelſteinen geſchmückten
Ehrenſäbel zu überbringen, nach Alexandrien abgereiſt. Der
ehemalige Furſt des Libanon, Emir-Beſchir, iſt am 4. Oct.
mit ſeiner ganzen Familie und einem zahlreichen Gefolge am
Bord des großbritanniſchen Kriegsdampfboots Cyclops von Malta
hier eingetroffen. Am 5. Oct. hatte der preußiſche Geſandte
bei der hohen Pforte, Graf v. Königsmark, der im Begriffe

ſteht, auf Urlaub ſich nach Berlin zu begeben, ſeine Abſchieds-
audienz beim Sultam. Heute um 22, Uhr nach Mitter-
nacht wurden in der Hauptſtadt und deren Umgebungen mehrere
heftige Erdſtöße verſpurt, die ſich gegen 3 Uhr noch ſtärker,
anhaltender und mit ſturmähnlichem Getoöſe wiederholten. Die
Oscillation war von Nordweſt nach Sudoſt gerichtet; der Baro
meter ſtand wie am Abend vorher 27“ 11 pariſer Maß der
Wind wehte von Süden und das Thermometer zeigte 18 Grad
Reaumur. Dieſes Erdbeben, das ſtarkſte, welches ſeit geraumer
Zeit hier ſtattgefunden, hat an verſchiedenen Orten großen Scha
den angerichtet. Ein Theil der Mauer, welche das Seriaskeriat
umgiebt, ſo wie mehrere alte Gebäude, darunter ein Khan, ſol-
len theils eingeſturzt, theils bedeutend beſchädigt worden ſein.
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Der preußiſche Genielieutenant Falk, welcher von ſeiner Regie
rung temporair fur den Dienſt der Pforte abgetreten worden
war, iſt mit ſeinem Pferd in einem Sumpf bei Aii- Bei Kdi,
nahe an den europäiſchen ſüßen Wäſſern, verſunken und darin
umgekommen. Der öffentliche Geſundheitszuſtand in
der Hauptſtadt iſt fortwährend befriedigend.

Vermiſchtes.
Baden, d. 21. Oct. Jn der verfloſſenen Nacht ſtarb

daher Hofrath Dr. Alois Schreiber, 80 Jahre alt. Mit
ihm iſt wieder einer der ehrwurdigen Veteranen unſerer Littera-
tur zu Grabe gegangen. Seine zahlreichen Schriften haben ihm
einen ehrenvollen Namen im deutſchen Vaterlande erworben.

Die Londoner Blatter geben Schilderungen des Scha
dens, den die am 18. Oct. ſtattgefundene Ueberſchwemmung der
Themſe angerichtet hat. Schon während drei oder vier Tagen
herrſchte ein heftiger Sturm in London und der Umgegend, der
auch an der britiſchen Küſte ſehr bedeutenden Schaden angerich-
tet hat. Am Sonntag (17.) ſtieg dieſer Sturm bis zum Orkan
und verurſachte große Verheerungen an den Ufern der Themſe;
doch erreichte das Ungluck ſeine größte Hoöhe erſt am 18. Oct.
Nachmittag, wo alle Gebäude, die unmittelbar an dem Flußufer
ſtanden, von einer der höchſten Ueberſchwemmungen, deren man
ſich erinnert, heimgeſucht wurden ſelbſt die Springfluth im
Jahre 1828 und die Ueberſchwemmung von 1821, welche ſo vie-
len Schaden veranlaßte, haben dieſe Waſſerhoöhe nicht erreicht.
Schon um 4Uhr waren die meiſten der niedriger gelegenen Stra-
ßen, welche nach der Themſe führen, unter Waſſer, der Zugang
zu dem Polizei Gerichte der Themſen Polizei war nur auf Käh
nen zu bewerkſtelligen, auf welchen denn auch Angeklagte und
Zeugen uüübergeſchifft wurden bald nach 4 Uhr waren uber 100
Straßen unter Waſſer und in eine große Anzahl Häuſer drang

das Waſſer mit ſolcher Schnelligkeit ein, daß die Kellerbewoh-
ner nur mit Muhe ſich retten konnten und einige ältere Leute er
tranken. Jn den Speichern in der Nahe von Wapping und
Shadwell iſt eine große Menge von Waaren bedeutend beſchäs-
digt worden die nach Blackwall führende Eiſenbahn war uber-
ſchwemmt, ſo daß die Fahrt auf derſelben eingeſtellt werden
mußte; der ganze untere Theil von Weſtminſter war unter Waſ
ſer und wenn das Parlament verſammelt geweſen ware, ſo wur
den die Mitglieder deſſelben nur auf Boten in ihre Sitzungsſaäle
haben gelangen können. Erſt gegen Abend fleß das Waſſer wie
der ab und ließ in allen uberſchwemmt geweſenen Straßen einen
großen Schlamm zurück. Der angerichtete Schaden läßt ſich na
turlich noch nicht genau ermitteln, wird aber ſchon aus dem
Grunde nicht unbedeutend ſein koönnen, weil auch mehrere, auf
der Themſe liegende Schiffe, welche von den Ankern trieben,
Havarie gelitten haben. Der Themſetunnel war eine zeitlang
ſtark bedroht, indem der Schacht, durch welchen die Beſucher
herabſteigen, von Waſſer umgeben war aber der Jngenieur
hatte Vorſichtsmaßregeln getroffen um den Einbruch zu verhin
dern die Dampfmaſchine war in voller Thaätigkeit, und der
Tunnel blieb unverletzt. Auf dem Surrey-Ufer ſah man Legio
nen von Ratten durch die Straßen rennen, um ſich vor dem Er
trinken zu retten ein großer Theil wurde durch Menſchen und
Hunde getoödtet.

Die Geſchicklichkeit eines Pariſer Taſchendiebes hatte,
wie der Courier frangais erzählt, einen argloſen Fremden aus
der Provinz beinahe in die größte Verlegenheit ſetzen können.
Derſelbe hört im Gedränge dicht neben ſich plotzlich Diebe!“
ſchreien worauf ſogleich zwei junge elegant gekleidete Herren er
griffen und auf Antrag des Beſtohlenen durchſucht werden. Je-
doch die Unterſuchung fällt fruchtlos aus, und der beſtohlene
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Herr, welcher ſeiner Verſicherung nach um 22 Goldſtucke ge
kommen iſt, bittet tauſendmal um Entſchuldigung. Unſer Rei-
ſender, in deſſen Nähe ſich der Vorfall ereignet, kehrt gedanken-
voll in den Gaſthof zurück; aber wie erſtaunt er, als er beim
Auskleiden die geſtohlene Börſe in der Seitentaſche ſeines Rockes
findet! Die Taſchendiebe, welchen die Zeit fehlte, ihren Raud
in Sicherheit zu bringen, hatten das Geld mit eben der Schnel-
ligkeit in ſeine Taſchen hineinpraktizirt, als ſie es aus denen
ſrines Nachbars herausgeholt hatten. Herr X., welcher nichts
Eiligeres zu thun hatte, als den glücklichen Fund ſeinem rechtmä
ßigen Eigenthumer wieder zuzuſtellen, verhehlte nicht, daß er in
die bedenklichſte Lage verſetzt worden wäre wenn man durch Zu
fall den Beutel bei ihm entdeckt hätte.

e

Fonds- und Geld-Cours.

Berlin v Pr. Cour. Pr. Cour.d. 26. Oct. 1841. a Brief. Geld. S Brief. Geld.
St.-Schuldſch. (4 104 [1037, Actien.
Pr. Engl. Obl. 30.4 103 101 Brl.Potrsd. Eiſenb. s (1258 123
Präm. Sch. der do. do. Prior Act. 44 102
Seehandlung. 80 791 Mgd. Lpz. Eiſenb. 109

Kurm. Schuldv. 34102 102 do. do. Prior. Act. 4 102 1033

Brl. StadtObl. 4 103 103 SElbinger do. 35 do. do. Prior. Act. 4 10227
Danz. do. in Th. 48 Düßſf. Elb. Eiſenb. 592Weſtp. Pfandbr. 34 1021 1018, do. do. Prior. Act. 5 103

Berl. Anh. Eiſenb. 103 (102

Großh. Poſ. do. 4 10555 105 Rhein. Eiſenb. 592 e
Oſtpr. Pfandbr. 34102 10 Gold al marco 211
Pomm. do. 102 FFriedrichsd'or 13 13Kur u. Neum. do. 34 101 gAndere Goldmün,
Schlefiſche do. 3101 en à Th. eDisconto 3 4

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Prxeuß. Gelde.

Hlalle, den 26. October.
Weizen 2 thl. 4 ſgr. 5 pf. bis 2 thl. 26Roggen 1 6 S v 1 5 12 8 r
Gerſte 222 6 25Hafer e 13 9 116 3Magdeburg, den 26. October. (Nach Wispeln.)

Weizen 46 772 thl. Gerſte 28 235 thl.Roggen 34 39 16 17 rHafer

Waſſerſtand zu Halle
am 27. October

Oberhaupt 5 Fuß 4 Zoll.
Unterhaupyt 6 Fuß Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 26. October: 13 Zoll unter 0.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 26. bis 27. Oetober

Jm Kroaprinzen: Hr. Präſid. v. Bonin a. Stendal. Hr. Prttſtd.
v. Lamprecht a. Berlin. Hr. OAmtm. Plock a. Eisleben. Ho. Geh.
Rath Pröſſel a. Berlin. Hr Rittmſtr. v. Rivurd a. Koblenz. Hr.
Gutébeſ. Hendrich a. Schleſien. Hr. Rentier Menke a. Düſſeldorf.
Mad. Naue a. Friedrichefelde. Hr. Kaufm. Trappe a. Hamburg
Hr. Kaufm. Scholle a. Mannheim Hr. Kaufm. Keil a. Kltendorf.
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Stadt Zärche Hr. Partik. Claritge a. London.
Hr. Kaufm. Dietze a Leipzig. Hr. Kaufm. Gerickea. Stralſund.

a. Berlin. Hr. Kaufm. Linberger a. Wien,
Berlin. Hr. Kaufm. Döbernitz a. Erfurt.

Goldaen Ring: Hr. Bau Condukt. Planuge
Bau Condukt. Müller u. Beringer a. Berlin. Hr. Stud, Lobvmann 4

Hr. Kaufm. Becker a. Schweinfurt. Hr. Kaufm.
Hr. Rittergutsbef Rannewitz a. Wilhelme-

Hr. Oekonom Braghorſt a.
Potsdam. Hr. Rentier Sauerwein a. Alt Oam. Hr. Juw. Grauel
a, Demmin. Hr. Kämmerer Böttcher a. Leipzig.

a. Grecfewalde.
Goldnen Löwen:

Gräfe a. Frankenhauſen.
dorf. Hr. Prof. Sager a. Graudenz.

7

Hr. Stud. Martens f Schwarzen Bär:? Hr. Kaufm. Jäger a. Magdeburg. Hr. Hekonom
Rintſch a Beſenſtedt. Mad. Röhrig a. Esperſtedt.

Hr. Kaufm. Krebel a. Stadt Hamburg: Hr. Kaufm. Wencke a. Berlin. Hr. Kaufm. Stück
a. Kaſſel. Hr. Kaufm. Grävert a. Bromberg. Hr. Kaufm. Franka. Soeſt. Die Hrrn. a. n Hr. Kapit. v. Liebenau a, Münſter. Hr. Dr. Walthers
a. Gohlis.

Goldne Kagel: Hr. Stud. med. Hammer a. Berlin. Hr. OAmtm
Lüttich a. Wimmelburg. Hr. Cand. med. Smidh a. Berlin.

Zur Eiſenbahn: Hr. Kaufm. Schelling a. Leipzig. Hr. Kaufm. Wil
helmy a. Haldensleben. Hr. Portaley a. Berlin.

Bekanntmachungen.
Große Muſikaufführung

in Halle.
Montag den 1. Nov. Vormittags 11 Uhr

in der St. Moritzkirche

»Der Meſſias“Oratorium von Händel.
Billets zu 25 Sgr. für den hohen Chor und
zu 15 Sgr. für das Schiff der Kirche, ſo
wie Texte à 21 Sgr. ſind in allen Buch
handlungen und bei Herrn Kaufmann Ki-
tzing am Markte zu haben.

Achat Aurauchpfeifenköpfe das Stück zu
5 Sgr. bei

F. A. Spieß
Ranniſche Straße und alte Poſt.

Von heute an alle Taze zum Frühſtück
Bouillon und Fleiſchpaſteten bei

G. Rinck.

25000, 11000, 7000, 4000, 2000, 1000,
500, 300, 200 und 100 Thaler ſind aus-
zuleihen durch den Aktugrius Dancker in
Halle, Rathhausgaſſe.

Derjenige Herr, welcher ſeit letztem Berg-
ball meinen ganz neuen Hut beſitzt, wird
höflichſt und dringend gebeten, ihn gegen
ſeinen eignen, nech gut gehaltenen, nun bei
mir einzutauſchen Barfüßerſtr. No. 93.

J. Gruber, stud. med.

Sehr ſchönen, ſtarken marinirten Aal-
Roll- Aal, Bratheringe, große Luneburger
Neunaugen, Pommerſche Neunaugen, im Gan-
zen und einzeln billig bei

G. Goldſchmidt,

Neue Schaalmandeln, Trauben Roſi-
nen, Lamperts Nuüſſe, Catharinen-Pflau-
men, Morgeln, eingemachte Champignons,
Citronen und Pomeranzen bei

G. Goldſchmidt.
Sardines in Oel in ganzen Buchſen,

Fouqueé, Friedrich Baron de la Motte, ausgewählte Werke. Ausgabe letzterſo wie auch einzeln bei

G. Goldſchmidt.

A. Rowland und Sohn, 20 Hatton Garden in London.
Maceaſſar-Del,

ein Pflanzen-Produkt,
welches einzig und allein Haare hervorbringt und ſie erhält, wie auch Backenbaärte, Knebel
barte und Augenbraunen. Es ſchützt gegen das Ausfallen, ſo wie auch gegen das Grauwer-
den der Haare bis zur letzten Lebensperiode, und verändert graue Haare in ihre urſprüngliche
Farbe, befreit es von Schorf und macht es zartlockig und glänzend. Durch feuchte Witterung
und Tanzen wird das Lockige der Haare nicht zerſtört

Die Herren A. Rowland und Sohn haben ſich zum Schutze des Publikums genoöthigt
gefunden, ein anderes Etiquett zu erfinden, da das von ihnen bisher geführte ihnen vielfaältig
nachgemacht worden, ſo daß es von dem ihrigen nicht mehr zu unterſcheiden iſt. Das neue
Etiquett iſt von der Hand eines außerordentlichen Künſtlers gravirt worden und die Ruckſeite
deſſelben enthält nicht weniger als funfzehnhundertmal Rowlands Macaſſar-Oel.
Jede Flaſche iſt in einem ſolchen Etiquett eingeſchloſſen, und ohne dieſe der Artikel nicht von
ihnen herkommend. Sie haben dem Herrn J. A. Pernice zu Halle mit dem Verkaufe
ihres Macaſſar- Oel beauftragt, wobei daſſelbe zu 40 Sgr. und bei Niemand anders zu erhal
ten iſt.

Nachſchrift. Auch iſt jedes Etiquett mit der Firma unſeres Haupt Agenten fur
Deutſchland Th. Schmitz Ditges in Köln verſehen.

Fur ſammtliche Herren Bäcker, Conditoren 2c. höchſt wichtige, neue
holländiſche Kunſthefenmittel, die kraftig, weiß, leicht, einfach, uüberall u. billig 2 Ber
lin. Quart fur 1 Pfennig zu fertigen ſelbſt Winterszeit in den kalteſten Backſtuben
ſchnell (in ſpäteſtens 10 Minuten) eine runde u. ſchöne Gahre, große, wohlſchmeckende,
gut ausſehende Waare liefern und verburgen, auch ſogar im heißeſten Sommer Monate
lang dauern, uüberhaupt die beſte Bier-, Preß- und jede andre bis jetzt bekannte Hefe
weit ubertreffen, ſind bei J. G. Voigt, Commiſſ.- u. Spedit. Handlung in Danzig,
fur 5 Thlr. franco zu haben.

Porzüglich empfehlenswerthe Werke zu
Weihnachtsgeſchenken.

Bei uns iſt erſchienen und durch alle Buchhandlungen zu beziehen:
Blanc, D. L. G., Handbuch des Wiſſenswürdigſten aus der Natur

und Geſchichte der Erde und ihrer Bewohner. Zum Gebrauch beim
Unterricht in Schulen und Familien vorzüglich für Hauslehrer auf dem Lande, ſo
wie auch zum Selbſtunterricht. Vierte neu durchgeſehene Auflage. 3 Thle. gr. 8.

Preis: 3 Rthlr. 25 Sgr. (3 Rthlr. 20 gGr.)
Atlas zu Blanc's Handhbueoh des Wissenswürcigsten aus der Natur und

Geschichte der Erde und ihrer Bewohner in 25 Blättern entworfen und bear-
beitet von W. Walter. Quer PFolio. geheftet. Preis: 2 Rthlr.

Der italiäniſchen Dichtkunſt Meiſterwerke. Ueberſetzt von K. Streck
fuß. Arioſto, Dante, Taſſo. Ausgabe in Einem Bande. Hoch 4. geh.

Preis: 6 Rthlr.
Daraus einzeln

Arioſto's raſender Roland und deſſen fünf Geſänge.
K. Streckfuß. Zweite umgearbeitete Ausgabe letzter Hand. Hoch 4.

Preis: 3 Rthlr.
Dante Alighieri's göttliche Komödie. Ueberſetzt und erläutert von

K. Streckfuß. Dritte Ausgabe letzter Hand. Hoch 4. geh.
Preis: 1 Rthlr. 25 Sgr. (1 Rthkr. 20 gGr.)

Ueberſetzt von
geh.

Hand. 12 Bände. Schillerformat. geh. Preis: 4 Rehlr.
E. A. Schwetſchke und Sohn.Halle.
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Theateranzeige.Deren den 28. Oct.
Große außerordentliche gymna

ſtiſche Kraft und Kunſt Vor
ſtellung des erſten Athleten Jean

tin Babetta Kuhn, ſo wie
J auch des römiſchen Herkules
L. Pasquale Feralli, erſtes

Modell der Akademie von Mailand und Rom.

Vorher:
Die Proberollen

oder
Der Schauſpiel Director in der Klemme.

Das Nähere beſagen die AnſchlageZettel.
W. Jſoard.

Seyffart Kade,
Leipzigerſtraße Nr. 321.

empfehlen

Dupuis und der erſten Athle

Beſtes raffinirtes Rüböl à Pfund 5 Sgr.
und ganz hellen Brennthran à Pfund 4 Sgr

8

Außer ſämmtlichen Material Waaren
empfehlen zur geneigten Beachtung unſere
eignen Fabrikate, als Punſch, Grog und
Biſchoff-Eſſenze, alle Arten feine Liqueure
ſo wie doppelt und einfach abgezogene Aqua-
vite von vorzuglicher Qualité

Seyffart Kade.
Chocolade, in verſchiedenen Sorten, mit

und ohne Gewurz, aus der Fabrik des Herrn
Lobeck in Dresden, welche uns zum Com-
miſſions Verkauf uübertragen iſt, verkaufen
zu den Fabrik Preiſen

Seyffart Kade.
A. Thiemann, Sattlermeiſter,

Leipzigerſtraße Nr. 279, neben der alten Poſt,
empfiehlt ſich in ſeinem neu eingerichteten
Lokale mit allen Arten fertigen Sattler und
Taſchnerwaaren, auch werden Beſtellungen
von allen in dies Fach gehörenden Artibeln

ſchön und billigſt angefertigt.

Ein maſſiv gebautes Landgut, eine halbe
Stunde von Leipzig entfernt, nebſt 50 Acker
Feld und Wieſen, 2 Pferden, 12 Stuck
Rindvieh, 50 Schafen, ſo wie den ſämmt
lichen Jnventarien, iſt billig zu verkaufen.
Nähere Auskunft ertheilt Wilhelm Beyer
in Lindenan.

500 Thaler pr. Cour. ſind auszuleihen
und den 1. Jan. 1842 zahlbar. Das Nä-
dere bei Mad. Richter, Schulberg 140.

Moderne Reitzeuge, Fahrgeſchirre, Fahr
und Reitpeitſchen, alle Sorten Reiſekoffer,
Mantelſaäcke, Hutfutterale, Luftkiſſen, Rei
ſebeutel, Reiſe- und Schultaſchen, Pulver-
und Schrotbeutel, Flintenriemen, Jagd-

taſchen und viele andere Lederwagaren em-
pfiehlt in ſchonſter Auswahl zu billigſten
Preiſen

A. Thiemann.
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